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Analyse der Umsetzung

Bei der Durchführung wurde klar, dass der Text des Mindestziels teilweise zu Verständnis​schwierigkeiten führte. Dies vor allem dann, wenn die Schüler/-innen das Dossier 4 (Die Sklaverei) noch nicht bearbeitet hatten. So fehlten die Grundlagen, um die Informationen richtig zu ordnen und verwerten. 

Die Kartenarbeit war eine willkommene Abwechslung für die Schüler/-innen. Die Aufgabe war klar gestellt und provozierte keine Fragen. Die (leistungsfähigen) Schüler/-innen erledigten dieses erweiterte Ziel ohne Mühe.

Fazit

Insgesamt ist das Dossier abwechslungsreich gestaltet. Auftrag 1 verschafft einen Überblick und deckt die wichtigen Fakten ab. Auftrag 2 ordnet diese Fakten und Auftrag 3 verbindet Kartenarbeit mit den politischen Gegebenheiten der USA zur damaligen Zeit. Einige Verbesserungen in der Gestaltung wurden für diese Ausgabe vorgenommen. 

Mindestziel: Allgemein ist der Text an sich verbesserungsfähig: Wird er wie im vorliegenden Fall in einer Lernwerkstatt eingesetzt, muss er in Teilen einfacher und vor allem autonomer sein. Schüler/-innen, die das Dossier 4 (Die Sklaverei) noch nicht behandelt hatten, haben Probleme beim Kontextualisieren: Den Schü​lern/Schülerinnen ist nicht klar, dass der Hauptstreitpunkt in diesem Kontext die Sklaverei ist. Hier muss unbedingt ein einführender Teil erfolgen, der den Zusammen​hang herstellt. Dass es dabei zu einer geringfügigen Überlappung kommt, ist nicht zu vermeiden. 

Im aktuellen Fall wäre es allerdings kein Problem, den Text entsprechend anzupassen, um die Brücke zwischen den beiden Themen zu schlagen. Bei einer Lernwerkstatt ist es aber prinzipiell nicht widersprüchlich, dass (einzelne) Teilthemen einander bedin​gen (vgl. Stationsarbeit). Alternativ kann so beispielsweise eine Postenabfolge definiert werden, die für die Erarbeitung der Themen sinnvoll ist. 

Einige Begriffe sollten erklärt werden, um das Verständnis sicherzustellen. Dies kann beispielsweise durch das Erstellen eines Glossars erfolgen mit folgenden Begriffen: Konföderation, Rebellion, kapitulieren, (Klein-)Pächter, etc. Weiter sind Verständnisfragen in der folgenden Form denkbar:

· Was sind Bürgerrechte? 

· Was ist der Unterschied zwischen Menschen- und Bürgerrechten?

· Was bedeutet «wirtschaftliche Schädigung»?

Generell kann die Überlegung angestellt werden, ob nicht die Gewichtung anders gelegt werden soll. Beispielsweise kann eine Frage weggelassen werden, dafür aber eine Quelle (Zeitzeugenbericht, Tagebucheintrag, Zeitungsartikel, Bild) bearbeitet werden. Nach wie vor muss die Ausgeglichenheit des Dossiers bedacht sein. Deshalb sollte die Quelle nicht zu lang sein bzw. aus einem Bild bestehen. Sonst wird das Mindestziel zu textlastig.

Erweiterte Ziele: Der Ausgleich zwischen Textarbeit und anderen Tätigkeiten wird hier durch die beiden Aufträge sichergestellt. Für beide Aufträge sind nachstehend Verbesserungs​vor​schläge und Handlungsalternativen vorgestellt.

Auftrag 1: Die erste Frage richtet sich nach den Werten der Schüler/-innen und fordert einen Entscheid. Die Begründung ist wichtig, weil so die Werte (Entscheidungsgrundlage) aus​for​muliert werden müssen. Interessant wäre hier ein Gegenwartsbezug einer ähnlichen Situation in der Lebenswelt der Schüler/-innen, in der sie sich zwischen zwei Fronten mit allen Konsequenzen für eine Seite entscheiden müssen. 

Durch die Fragestellung bei Frage 2 kommt eher eine Auflistung der Resultate der Sklavenbefreiung heraus. Interessanter ist aber eine Frage mit bewertendem Charakter, bei der die Schüler/-innen selbst die Lage der befreiten Sklaven beurteilen müssen. Zu bedenken ist dabei, dass es sich dabei gemäss Bloom
 um eine Aufgabe höheren Schwierigkeitsgrades handelt. Die Frage kann lauten: Beurteile die Lage der Schwarzen nach dem Bürgerkrieg. In welchen Bereichen haben Verbesserungen stattgefunden; in welchen nicht? 

Dies verlangt, dass sich die Schüler/-innen einerseits Gedanken machen über die Situation vor und nach dem Bürgerkrieg und dann beurteilen, wie sich die Lage verändert hat.

Auftrag 2: Das primäre Problem bei der Grafik ist ihre Grösse: Sinnvoller und für die Schüler/-innen angenehmer ist es, die Darstellung auf eine Doppelseite auszuweiten. So müssen die «Probleme» nicht hineingequetscht werden und bleiben leserlich. Zudem können so die Gründe für den Kriegsausbruch prominenter positioniert werden. In der aktuellen Version sind sie an den Rand gedrängt und verlieren so ein wenig an Bedeutung.

Einzelne Begriffe sollten entweder ersetzt oder erklärt werden. Letzteres kann mittels Glossar erfolgen oder die Schüler/-innen schlagen die Begriffe nach oder erarbeiten sie selbständig. Wichtige, eventuell erklärungsbedürftige Begriffe: Industrie, Stadtkultur, Schutzzölle vs. Freihandel, Kongress, Wirtschaftspolitik.

Um Zeit einzusparen und die Schüler/-innen vom Schreiben zu entlasten, können die Antworten auch vorgedruckt abgegeben werden. Die Schüler/-innen schneiden die Lösungen dann aus, positionieren sie korrekt und kleben sie ein. Als Steigerung kann man den Schülern/Schülerinnen eine Doppelseite mit den einzelnen «Elementen» abgeben, die sie dann wie ein Puzzle zusammensetzen. Als weitere Aufstufung können die Begriffe nicht nach Themengebiet geordnet, sondern lose auf der Doppelseite abgedruckt werden. Dies benötigt dann wesentlich mehr Zeit und würde sich hervorragend als Gruppenarbeit (im Plenum) eignen.


Auftrag 3: Eine Kartenarbeit ist geeignet, um einen Überblick zu gewinnen; geografisch wie auch politisch. Dies wirft die Frage auf, ob deshalb dieser Auftrag nicht mit der zweiten Aufgabe getauscht werden sollte oder gar zu den Mindestzielen gerechnet werden müsste.

Um Vertrauen in die eigenen Lösungen zu gewinnen, sollten die Schüler/-innen die Beschriftung der Staaten direkt mit Kugelschreiber vornehmen. So konzentrieren sie sich bei der Arbeit und werden in ihrer Selbstständigkeit bestärkt.

Alternativ kann als Grundlage für die Kartenarbeit den Schülern lediglich eine Liste mit den drei Staatentypen erteilt werden. Sie müssen dann selbständig die Staaten beschriften und einfärben. Diese Handlungsalternative stellt eine leichte Steigerung der Anforderungen dar und benötigt mehr Zeit.
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